
DAMIT IHR GLAUBT…

Johannes 12,37-50



37 Obwohl er aber so viele Zeichen vor ihnen getan hatte, glaubten 
sie nicht an ihn; 
38 damit das Wort des Propheten Jesaja erfüllt würde, das er 
gesprochen hat: »Herr, wer hat unserer Verkündigung geglaubt, und 
wem ist der Arm des Herrn geoffenbart worden?«
39 Darum konnten sie nicht glauben, denn Jesaja hat wiederum 
gesprochen: 
40 »Er hat ihre Augen verblendet und ihr Herz verhärtet, damit sie 
nicht mit den Augen sehen, noch mit dem Herzen verstehen und 
sich bekehren und ich sie heile«. 
41 Dies sprach Jesaja, als er seine Herrlichkeit sah und von ihm 
redete. 

Johannes 12



42 Doch glaubten sogar von den Obersten viele an ihn, aber 
wegen der Pharisäer bekannten sie es nicht, damit sie nicht aus 
der Synagoge ausgeschlossen würden. 
43 Denn die Ehre der Menschen war ihnen lieber als die Ehre 
Gottes.

Johannes 12



44 Jesus aber rief und sprach: Wer an mich glaubt, der glaubt 
nicht an mich, sondern an den, der mich gesandt hat. 
45 Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat. 
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der 
an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt. 
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so 
richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht gekommen, um die Welt 
zu richten, sondern damit ich die Welt rette. 

Johannes 12



48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat 
schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird 
ihn richten am letzten Tag. 
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der 
Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was 
ich sagen und was ich reden soll. 
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, 
was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.

Johannes 12



1) Der Unglaube der Juden

2) Die Folgen des Unglaubens



18 Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über 
alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die 
Wahrheit durch Ungerechtigkeit aufhalten, 
19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da 
Gott es ihnen offenbar gemacht hat; 
20 denn sein unsichtbares Wesen, nämlich seine ewige Kraft 
und Gottheit, wird seit Erschaffung der Welt an den Werken 
durch Nachdenken wahrgenommen, sodass sie keine 
Entschuldigung haben.

Römer 1

1. Der Unglaube der Juden



1 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt, und der Arm des HERRN, wem ist er 
geoffenbart worden? 
2 Er wuchs auf vor ihm wie ein Schössling, wie ein Wurzelspross aus dürrem 
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine Pracht; wir sahen ihn, aber sein Anblick 
gefiel uns nicht. 
3 Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann der Schmerzen 
und mit Leiden vertraut; wie einer, vor dem man das Angesicht verbirgt, so 
verachtet war er, und wir achteten ihn nicht. 
4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich 
geladen; wir aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt. 
5 Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer 
Missetaten zerschlagen; die Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und 
durch seine Wunden sind wir geheilt worden. 
6 Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf seinen Weg; aber 
der HERR warf unser aller Schuld auf ihn.

Jesaja 53

1. Der Unglaube der Juden



1 Im Todesjahr des Königs Ussija sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen 
und erhabenen Thron, und seine Säume erfüllten den Tempel. 
2 Seraphim standen über ihm; jeder von ihnen hatte sechs Flügel: mit 
zweien bedeckten sie ihr Angesicht, mit zweien bedeckten sie ihre Füße, 
und mit zweien flogen sie. 
3 Und einer rief dem anderen zu und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der 
HERR der Heerscharen; die ganze Erde ist erfüllt von seiner Herrlichkeit! 
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn fragen: Wen soll ich senden, und wer 
wird für uns gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich! 
9 Und er sprach: Geh und sprich zu diesem Volk: Hört immerfort und 
versteht nicht, seht immerzu und erkennt nicht! 
10 Mache das Herz dieses Volkes unempfänglich, und mache seine Ohren 
schwer und verklebe seine Augen, damit es mit seinen Augen nicht sieht 
und mit seinen Ohren nicht hört, und damit sein Herz nicht zur Einsicht 
kommt und es sich nicht bekehrt und für sich Heilung findet!

Jesaja 6

1. Der Unglaube der Juden



42 Doch glaubten sogar von den Obersten viele an ihn, aber 
wegen der Pharisäer bekannten sie es nicht, damit sie nicht aus 
der Synagoge ausgeschlossen würden. 
43 Denn die Ehre der Menschen war ihnen lieber als die Ehre 
Gottes.

Johannes 12

1. Der Unglaube der Juden



8 Ich sage euch aber: Jeder, der sich zu mir bekennen wird vor 
den Menschen, zu dem wird sich auch der Sohn des Menschen 
bekennen vor den Engeln Gottes; 
9 wer mich aber verleugnet hat vor den Menschen, der wird 
verleugnet werden vor den Engeln Gottes.

Lukas 12

1. Der Unglaube der Juden



44 Jesus aber rief und sprach: Wer an mich glaubt, der glaubt 
nicht an mich, sondern an den, der mich gesandt hat. 
45 Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat. 
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der 
an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt. 

Johannes 12

2. Die Folgen des Unglaubens



47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so 
richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht gekommen, um die Welt 
zu richten, sondern damit ich die Welt rette. 
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat 
schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird 
ihn richten am letzten Tag. 
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der 
Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was 
ich sagen und was ich reden soll. 
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, 
was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.

Johannes 12

2. Die Folgen des Unglaubens



18 Ich will ihnen einen Propheten, wie du es bist, aus der Mitte 
ihrer Brüder erwecken und meine Worte in seinen Mund legen; 
der soll alles zu ihnen reden, was ich ihm gebieten werde.
19 Und es wird geschehen, wer auf meine Worte nicht hören 
will, die er in meinem Namen reden wird, von dem will ich es 
fordern!

5. Mose 18

2. Die Folgen des Unglaubens



47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so 
richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht gekommen, um die Welt 
zu richten, sondern damit ich die Welt rette. 
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat 
schon seinen Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird 
ihn richten am letzten Tag. 
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der 
Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was 
ich sagen und was ich reden soll. 
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, 
was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.

Johannes 12

2. Die Folgen des Unglaubens
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